
Grüne Ratsfraktion kritisiert Entwurf zum neuen Landschaftsgesetz 

Bollwerk gegen Flächenfraß soll fallen

Als Rolle rückwärts mit stadtökologisch negativen Folgen werten die Grünen den Entwurf der 
Landesregierung zum neuen Landschaftsgesetz. 

„Bewährte und ökologisch unverzichtbare Standards im Natur- und Landschaftsschutz stehen zur 
Disposition“, beklagt Norbert Axt, umweltpolitischer Sprecher der Ratsfraktion. Besonders 
problematisch sieht er die Ausgleichsflächen-Regelung. So fielen mehrere Arten von Eingriffen in 
Natur und Landschaft aus der Ausgleichsverpflichtung heraus. Während bisher die doppelte bis 
dreifache Fläche als Kompensation zu begrünen war, soll nun ein striktes eins zu eins-Verhältnis 
gelten. 

Der Entwurf beschneidet zudem die Einflussmöglichkeiten der Naturschutzverbände wie auch der 
Landschaftsbeiräte. Das Klagerecht für BUND, Nabu und andere soll wegfallen, während die 
Beiräte nur noch beraten dürfen. Über die höhere Landschaftsbehörde bei der Bezirksregierung 
können sie bisher ökologisch bedenkliche Vorhaben der Gemeinden verhindern. „Damit“, so 
Norbert Axt, „schleift die Landesregierung ein Bollwerk gegen ungehemmten Flächenfraß.“

Kritik üben die Grünen an der Verringerung der per Gesetz obligatorisch geschützten Biotoptypen. 
Dies betrifft vor allem Gebiete im Oberhausener Norden. 

„CDU und FDP nutzen die Regierungsmacht“, so Axt, „um die ökologischen Fortschritte der 
Höhn-Ära  zu beseitigen. Für Oberhausen bedeutet das nichts Gutes.“
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